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Biographie 

Etienne Heitz schloss 2019 seinen Master of Science in Psychologie an der Universität Zürich ab. 
Im Jahr 2020 startete er ein Hochschulpraktikum an der Militärakademie an der ETH Zürich (MILAK), 
in dem er sich an der Weiterentwicklung der Kaderselektion beteiligte. Ab 2022 setzte er seine Arbeit 
an der MILAK als wissenschaftlicher Mitarbeiter im Forschungsprojekt «Alimentierung der Armee» 
fort, dieses Projekt wurde 2024 vollendet. Seither arbeitet Etienne Heitz an verschiedenen Projekten 
für die Dozentur Militärpsychologie und Militärpädagogik an der MILAK. Dazu gehört unter anderem 
die Erforschung der Persönlichkeitsentwicklung in der Rekrutenschule, welche die Grundlage für 
seine Dissertation in Kooperation mit der Universität Zürich bildet. 
 
Forschungsschwerpunkte 

 Persönlichkeitsentwicklung in der Rekrutenschule 
 Personalselektion und Personalerhalt in Streitkräften 
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